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"SMART INFRASTRUCTURE HUB LEIPZIG"  
IST IDEALER STANDORT FÜR DIE DIGITAL 
HUB INITIATIVE

Leipzig ist eine der dynamischsten Städte in Deutschland. Dies zeigt sich nicht nur anhand 
der zunehmenden und immer jünger werdenden Bevölkerung, sondern auch am bedeu-
tenden Beschäftigungszuwachs der vergangenen Jahre. Leipzig erwartet bis 2030 über 
100.000 zusätzliche Einwohner für deren Versorgung Smart Infrastructure essentielle Be-
deutung haben wird. Dieses Wachstum hat seine Gründe und bietet die Motivation für die 
Interessenbekundung im Rahmen der Digital Hub Initiative:

• breite Aufstellung der Wirtschaft
• erfolgreiche Ansiedlung industrieller Kerne
• eine lebendige Gründerszene
•  digitale Geschäftsmodelle von Unternehmen im Bereich Energie und Smart City prägen 

den Standort
•  optimale Voraussetzung für junge Arbeitskräfte im Bereich Digitalisierung durch ein  

vitales Hochschulsystem und aktive Unternehmen in der Branche
• Leipzig ist ideal geeignet zur Anwendung digitaler Lösungen
 
Im Zentrum einer Metropolregion mit mehr als 2,25 Mio. Einwohnern gelegen, bietet Leip-
zig einen attraktiven Standort für Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur und vor allem für seine  
Bürger. Ein wichtiges kommunales Ziel der Stadt Leipzig, im Rahmen des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK) für die nächsten Jahre, ist die weitere Steigerung der 
Internationalität. Als historischer Messeplatz mit hervorragender Verkehrsanbindung und 
einer reichhaltigen Kulturszene ist Leipzig eine weltoffene, dynamische Großstadt. Dies 
lockte bereits viele Startups an, die heute eine vielfältige Gründerszene mit Coworking-
Spaces, Inkubatoren und Veranstaltungen zu vergleichsweise günstigen Mietpreisen und 
Personalkosten vorfinden. Mit Etablierung eines Digital Hubs wird diese Gründerszene 
weiter gestärkt, vor allem im Hinblick auf internationale Startups und  
Investoren. 
 
SpinLab – The HHL Accelerator bietet diesen Unternehmen einen äußerst fruchtbaren 
Nährboden. Das weitere Wachstum des SpinLab mit zusätzlichen Flächen am international 
renommierten Kreativ-Hotspot Leipziger Baumwollspinnerei und mit einem Venture  
Capital Fond wird die Entwicklung in Leipzig positiv prägen.
 
Leipzig ist zweifelsohne eine Energiemetropole mit hervorragenden Unternehmen wie die 
VNG Verbundnetz Gas AG, die European Energy Exchange AG und die Leipziger Gruppe.  
Diese und weitere Unternehmen wollen sich am Smart Infrastructure Hub beteiligen. Dies 
setzt die erfolgreiche Zusammenarbeit als Kommune mit regionalen Unternehmen im 
Rahmen zahlreicher Smart City-Projekte von EU und Bund wie Triangulum oder dem  
European Energy Award fort. Leipzig wird gern weitere Smart City-Pilotanwendungen  
von Start ups und etablierten Unternehmen in der Stadt anregen und unterstützen.
 
Neben der Expertise der HHL Leipzig Graduate School of Management im Bereich Unter-
nehmertum ist Spitzenforschung in den Bereichen Energiemanagement, Energietechnik, 
Umweltforschung, Infrastrukturplanung und Gesundheitswirtschaft am Wissenschafts-
standort Leipzig etabliert. Mit einem hochschulübergreifenden Kompetenzzentrum für 
Energiewirtschaft und Smart City kann diese Forschung besser vernetzt und digitale  
Expertise ausgebaut werden.
 
Der Smart Infrastructure Hub Leipzig wird geprägt durch Unternehmen, Forschungsein-
richtungen und die Gründerszene vor Ort. Der Hub wird unterstützt durch den Freistaat 
Sachsen sowie die Stadt Leipzig und bereichert die bundesweite Digital Hub Initiative.

Hiermit bekundet die Stadt Leipzig Ihr Interesse  
zur Teilnahme an der Digital Hub Initiative.
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DIE STADT LEIPZIG ERLEBT EINEN BEACHT-
LICHEN ANSTIEG DER BEVÖLKERUNG UND 
WIRTSCHAFTSKRAFT

Seit dem Jahr 2005 wächst Leipzig stetig 
und hat sich in den letzten Jahren zu einer 
der am schnellsten wachsenden Großstäd-
te in Deutschland entwickelt. Nachdem 
in den Vorjahren die Einwohnergewinne 
ausschließlich auf einer positiven Wan-
derungsbilanz beruhten, wird seit 2014 
wieder eine positive natürliche Bevölke-
rungsentwicklung verzeichnet. Der Gebur-
tenüberschuss soll bis zum Jahr 2020 auf 
jährlich 1.300 bis 1.700 Personen steigen.

Die städtische Bevölkerungsvorausschät-
zung 2016 erwartet in ihrer Hauptvariante  
einen weiteren starken Anstieg der Ein-
wohnerzahl um ca. 140.000 Personen (+25 
Prozent) auf rund 722.000 im Jahr 2030. Mit 
dem Einwohnerwachstum einher geht eine 
Veränderung der Altersstruktur der Bevöl-
kerung. Gemäß der Prognose wachsen vor 
allem die Zahlen der Kinder und Jugendli-
chen, der jungen Erwachsenen bis 25 Jahre 
sowie der Personen zwischen 35 und 45 Jah-
ren überproportional. Das Durchschnitts-
alter der Bevölkerung ist in den letzten  
Jahren stetig gesunken.

Bei der aktuellen kommunalen Bürgerum-
frage bewerteten 79 Prozent der Teilnehmer 
ihre Lebenszufriedenheit als zufrieden oder 
sehr zufrieden – so viele wie noch nie.

Vor Jahren war noch jeder Fünfte ohne  
Beschäftigung. Inzwischen liegt die Leip-
ziger Arbeitslosenquote bei 7,9 Prozent. Die 
Zahl der sozialversicherungspflichtigen  
Beschäftigten stieg zwischen 2005 und 2016 
um mehr als 61.000 auf 255.507, was einem 
Anstieg von 18 Prozent entspricht.

Die Basis der wirtschaftlichen Entwick-
lung bilden Ansiedlungen und Erweiterun-
gen national und international renomierter 
Unternehmen sowie die vielen kleinen und 
mittleren Unternehmen der Stadt. Leipzig 
ist Unternehmensstandort vieler der größ-
ten mitteldeutschen Unternehmen und Pro-
duktionsstandort für die internationale  
Industrie. Namhafte Institute wie Max 
Planck, Leibniz, Helmholtz und Fraunhofer 
sowie die Universität Leipzig und weitere 
Hochschulen haben aus Leipzig einen wich-
tigen Forschungsstandort gemacht. 

»» Gemeinsam mit München und Frankfurt die am 
schnellsten wachsende Großstadt in Deutschland mit  
90.195 Einwohnern mehr seit 2005

»» In keiner anderen deutschen Großstadt sind die  
Einwohner so zufrieden

»» 63.474 SV-pflichtig Beschäftigte mehr und 29.375  
Arbeitslose weniger seit 2005 (Arbeitslosenquote von  
21,3 Prozent in 2005 gesunken auf 7,9 Prozent in 12/2016)
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In der Europäischen Metropolregion Mit-
teldeutschland engagieren sich struktur-
bestimmende Unternehmen, Städte und 
Landkreise, Kammern und Verbände sowie 
Hochschulen und Forschungseinrichtun-
gen aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen mit dem gemeinsamen Ziel einer 
nachhaltigen Entwicklung und Vermark-
tung der traditionsreichen Wirtschafts-, 
Wissenschafts- und Kulturregion Mittel-
deutschland. Die Region umfasst circa 2,25 
Mio. Menschen und beinhaltet neben Leip-
zig auch die Städte Halle, Jena, Chemnitz 
und Magdeburg (jeweils max. 1 Stunde ent-
fernt).

In vielen Kooperationen entwickelt die Me-
tropolregion Mitteldeutschland Projekte 
zur nachhaltigen Steigerung von Innova-
tion und Wettbewerbsfähigkeit. Für den 
Smart Infrastructure Hub Leipzig bedeutet 
das weitere Anknüpfungspunkte, beispiels-
weise mit dem Fraunhofer-Institut IMWS, 
dem Spitzencluster BioEconomy und dem 

Cluster Chemie/Kunststoffe Mitteldeutsch-
land oder dem Projekt „Hypos Hydrogen 
Power Storage & Solutions East Germany“ 
(Untersuchung der Möglichkeiten der wirt-
schaftlichen Energieumwandlung, -spei-
cherung und des Energietransports mittels 
Wasserstoff).

Eine Kooperationsvereinbarung zwischen 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg, der Friedrich-Schiller-Universität 
Jena und der Universität Leipzig wurde im 
Juli 1995 unterzeichnet und verfolgt das 
Ziel, bestehende Kooperationen auszubauen 

und gemeinsame Vorhaben im Bereich der 
wissenschaftlichen Weiterbildung zu stär-
ken. Durch den Universitätsverbund wird 
die interdisziplinäre Zusammenarbeit der 
drei Universitäten gefördert. Den Studie-
renden wird die Möglichkeit geboten, ihr 
Studium individueller und interessanter zu 
gestalten, indem der Besuch gemeinsamer 
Lehrveranstaltungen, der Erwerb von uni-
versitätsübergreifenden Leistungsnachwei-
sen, die Nutzung der Bibliotheken und an-
derer universitärer Einrichtungen sowie die 
Anrechnung von Studien- und Prüfungs-
vorleistungen unterstützt wird.

»» Leipzig im Herzen Mitteldeutschlands

»» City-Tunnel Leipzig bietet modernste Infrastruktur 
für täglich 25.000 Fahrgäste der Metropolregion

»» die Wissenschaft forscht im Universitätsbund Halle-
Jena-Leipzig  

ERFURT

LEIPZIG IST DAS ZENTRUM DER EUROPÄISCHEN 
METROPOLREGION MITTELDEUTSCHLAND MIT 
ÜBER 2,25 MIO. EINWOHNERN

» UNIVERSITÄTEN: 11

»  HOCHSCHULEN UND  
FACHHOCHSCHULEN: 24

» KUNSTHOCHSCHULEN: 10

»  INSTITUTE UND INNO VATIVE  
FORSCHUNGS-ZENTREN: 156

Das ist  
Mitteldeutschland:

» MAGDEBURG 1:10 H

» DESSAU 0:50 H

» HALLE 0:30 H

» CHEMNITZ 1:00 H

» ZWICKAU 1:20 H

» DRESDEN 1:20 H

» GERA 1:00 H

» JENA 1:00 H

» WEIMAR 1:20 H

» ERFURT 1:30 H
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MESSE UND HANDEL, LOGISTIK, WISSENSCHAFT 
UND BILDUNG SOWIE KULTUR PRÄGEN LEIPZIGS 
INTERNATIONALEN CHARAKTER

Die seit 1165 etablierte Messe- und Handel-
stradition ist der Grundstein für Leipzigs 
Weltoffenheit. Als internationaler Kon-
gressstandort dient Leipzig z. B. für: OT-
World (Internationale Fachmesse für Or-
thopädie + Reha Technik), LINC – Leipzig 
Interventional Course (fachgebietsübergrei-
fender Kongress für Experten aus aller Welt 
zur Diskussion über endovaskulare Eingrif-
fe) oder MUTEC (Internationale Fachmesse 
für Museums- und Ausstellungstechnik). 
Die Leipziger Buchmesse ist alljährlich der 
wichtigste Frühjahrstreff der Buch- und 
Medienbranche mit deutschlandweiter und 
europäischer Ausstrahlung und 260.000 
Besuchern, 2.250 Ausstellern aus aller Welt 
und 3.200 Veranstaltungen. 

Leipzig bietet ein Logistikdrehkreuz für in-
ternationale Unternehmen wie DHL, Ae-
roLogic, Lufthansa Cargo und Future Elec-
tronics. Insbesondere der 24/7-Service des 
Frachtflughafens Leipzig/Halle, die qua-
lifizierten und motivierten Arbeitskräfte 
sowie die vitale Universitäts-Industrie-Ko-
operation sind ein erstklassiger Logistik- 
und Mehrwertservice für die Industrie. Seit 
2008 treffen sich die Verkehrsminister der 
52 Mitgliedsstaaten des Weltverkehrsfo-
rums jährlich mit Spitzen aus Wirtschaft, 
internationalen Organisationen, Zivilge-
sellschaft und Wissenschaft in Leipzig auf 
dem International Transport Forum in Leip-

»» Logistische Drehscheibe zu den Märkten Europas

»» Rege Kontakte in alle Welt

»» Schkeuditzer Kreuz – trimodaler Verkehrsknoten an A9 
und A14 mit interkontinentalem 24-Stunden-Flughafen

zig. Am ITF 2016 zum Thema „Mobilität von 
morgen – sauber und fair“ nahmen mehr 
als 1.000 Teilnehmer aus rund 70 Ländern 
teil.

Die Universität Leipzig (rund ein Fünftel 
internationale Studenten), die HHL Leipzig 
Graduate School of Management (Deutsch-
lands internationalste Hochschule laut 
DAAD/HRK) sowie die Leipzig International 
School (LIS; rund 750 Schüler aus 60 Nati-
onen) sind einige weitere Beispiele für die 
Internationalität Leipzigs. 

Auch die starke Kulturszene zeigt Leip-
zigs Internationalität. Auf dem Gelände 
der ehemaligen Baumwollspinnerei haben 
sich mehrere Galerien und eine Vielzahl an 
Künstlern aus über 20 Nationen niederge-
lassen, darunter mit Neo Rauch der wohl 
bekannteste Vertreter der Neuen Leipziger 
Schule – ein Superstar der Kunstszene. Mit 
einer Mischung aus Kunst und Industrie-
architektur wurde die Baumwollspinnerei 
in der internationalen Kunstszene schnell 
bekannt als eines der interessantesten Ate-
lier- und Galerienzentren für zeitgenössi-
sche Kunst in Europa und lockt bei regel-
mäßigen Rundgänge mehrere zehntausend 
Besucher auf das Gelände. Neben der Kunst 
sind Designer, Modemacher, Theater, ein 
Kino, aber auch viele Startups auf dem Ge-
lände angesiedelt.

+ 886.876 
  mehr Fracht- und 
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LEIPZIG IST EINE WELTOFFENE,  
INTERNATIONAL VERNETZTE STADT

»» Leipzig verfügt über 2 Generalkonsulate 
und 15 Honorarkonsulate

»» Die Invest Region Leipzig spricht aktiv 
internationale Startups und Investoren an 
und ergänzt die nationale Hub-Agency

Leipzig hat über 20 Städte- und Projektpart-
nerschaften in aller Welt und beherbergt 
die Generalkonsulate der Russischen För-
deration und der Vereinigten Staaten von 
Amerika sowie 15 Honorarkonsulate. Hinzu 
kommen 3 internationale Kulturinstitute.

Die Ansprache internationaler Investoren 
und Fachkräfte erfolgt durch die Invest Re-
gion Leipzig GmbH (IRL), der Akquisitions- 
und Ansiedlungsgesellschaft der Stadt Leip-
zig, der IHK zu Leipzig sowie der Landkreise 
Leipzig und Nordsachsen. Ziel ist die Direk-
tansprachen von Unternehmen, Inkubato-
ren und Startups. Die IRL präsentiert die Re-
gion Leipzig und deren Leistungsfähigkeit 
national sowie  international und könnte 
das Siegel „Digital Hub“ in enger Abstim-
mung mit der nationalen Hub-Agency ideal 
vermarkten.

HONORARKONSULATE

Bosnien-Herzegowina

Costa Rica

Demokratische  

Repu blik Kongo

Frankreich

Polen

Rumänien 

Schweden

Slowakische Republik

GENERALKONSULATE

Russische Förderation

Vereinigte Staaten von Amerika

Italien

Kosovo

Liberia

Mongolei

Norwegen

Sri Lanka 

Ukraine
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LEIPZIG HAT EIN LEBENDIGES STARTUP- 
ÖKOSYSTEM WELCHES GRÜNDER AUS DER  
GANZEN BUNDESREPUBLIK ANZIEHT

Der Standort Leipzig erlebt derzeit eine 
neue Gründerzeit mit aktuell schätzungs-
weise 150–200 Startups, welche in der Stadt 
arbeiten. Während sich in der Stadt zu-
nächst Startups im Bereich eCommerce wie 
Spreadshirt (heute 500 Mitarbeiter) oder 
Unister (heute trotz jüngster Probleme im-
mer noch über 800 Mitarbeiter) ansiedel-
ten, sind später Bereiche wie Big Data (z. B. 
Data Virtuality, Webdata Solutions, Apio-
mat) sowie Startups im Bereich von Infra-
struktur wie Energie (z. B. energy2markets, 
Rhebo, Senec/Deutsche Energieversor-
gung) oder Mobilität (nextbike, ekoio, bus-
networx) hinzugekommen. Leipzig gelingt 
es heute, wie keinem anderen Standort in 
Ostdeutschland, Startups aus anderen Städ-
ten anzuziehen, welche ihr Hauptgeschäft 
nach Leipzig verlegen (z. B. DIPAT, QLX, 
Sensape, food.de, Wundercurves) oder 
Niederlassungen eröffnen (z. B. trivago, 
check24, verivox). Durch die Vermarktung 
als Digital Hub könnte der Zuzug internati-
onaler Startups weiter verstärkt werden. 

Die regionale Gründerszene profitiert von 
einer Vielzahl verschiedener Akteure am 
Standort. Derzeit existieren circa 15-20 klei-
nere und größere Co-Working-Spaces und 
Inkubatoren am Standort. Hervorzuheben 
sind im Bereich der Coworking-Spaces bei-
spielsweise das Basislager Coworking mit 
einer Gesamtfläche von 1.700 QM sowie die 
Delta Studios mit 800 QM, welchen Free-

lancern, Entwicklern und Startups Räume 
bieten (weitere: u. a. Raumstation, Chaos 
Coworking, Contorhaus, Sekretär, South LE, 
Rockzipfel, PlugandWork). Zudem gibt es 
ein ausgeprägtes Angebot an Inkubatoren 
für Gründer jeder Art wie das Business In-
novation Center BIC für Technologieunter-
nehmen (Gesamtfläche ca. 5.000 QM), die 
Bio City Leipzig im Bereich der Life Sciences 
(ca. 20.000 QM), das Social Impact Lab für 
Sozialunternehmer (260 QM) oder SpinLab 
– The HHL Accelerator für Technologieg-
ründer (aktuell ca. 1.600 QM) und weitere 
(u. a. InfAI Inkubator, 2b ahead Inkubator). 
Der Makerspace Leipzig bietet auf 420 QM 
Fläche eine offene Werkstatt. Das Hoch-
schulgründernetzwerk SMILE stellt neben 
Beratungsleistungen Fläche für Hochschul-

ausgründungen bereit. Im März eröffnete 
mit dem Starter Space ein Einzelhandels-
geschäft für Startup-Produkte im größten 
innerstädtischen Einkaufszentrum. Insge-
samt bietet die Stadt Leipzig Innovations-
räume mit einer mittleren fünfstelligen 
Quadratmeterzahl.

Viele der international und national weit 
verbreiteten Veranstaltungsformate für 
Gründer wie FuckUp Nights, Startup 
Weekend, Startup Safary, Hackathons, 
Gründerfrühstücke und Stammtische fin-
den regelmäßig in Leipzig statt. Daneben 
existiert eine Vielzahl kleinerer und größe-
rer startupbezogener Veranstaltungen wie 
der HHL International Investors Day oder 
die accelerate@HHL Konferenz.

»» In Leipzig ist eine vielfältige Zahl von erfolgreichen 
Startups, gründerrelevanten Akteuren und Veranstal-
tungsformaten vorhanden.

»» Aktuell zieht Leipzig viele Gründer aus anderen  
Städten an, welche Leipzig aufgrund einer hohen Lebens-
qualität bei relativ niedrigen Kosten schätzen.

»» Zahlreiche Inkubatoren und Coworking-Spaces bieten 
Gründern auf mehreren zehntausend Quadratmetern 
Fläche Raum, Know-how und Austausch.

Erfolgreiche Startups und Digitalunternehmen in verschiedensten Branchen (Auswahl)

Leipzig ist die Stadt in Ostdeutschland mit positiven Wanderungssaldo, zuletzt z. B.: Events (Auswahl)

Zahlreiche Coworking-Spaces und Inkubatoren bieten eine gute Infrastruktur, z. B.:

• > 45 Mitarbeiter
• 2012 gegründet
• Branche: Big Data

• aus Berlin
• Branche: eHealth

• 1.700 m2

• Co-Working
• Startups/Freelancer

• > 85 Mitarbeiter
• 2009 gegründet
• Branche: Energy

• aus München
• Branche: Smart Retail

• 5.000 m2

• Inkubator
• Tech-Unternehmen

• > 70 Mitarbeiter
• 2012 gegründet
• Branche: Big Data

• aus Zwickau
• Branche: Infrastructure

• 20.000 m2

• Inkubator
• Life Science

• > 500 Mitarbeiter
• 2002 gegründet
• Branche: eCommerce

• aus Berlin
• Branche: eCommerce

• 800 m2

• Co-Working
• Startups/Freelancer

• > 20 Mitarbeiter
• 2014 gegründet
• Branche: Infrastructure

• aus Augsburg
• Branche: eCommerce

• 250 m2

• Inkubator
• Social Entrepreneurship

• zahlreiche Veranstal-
tungen von 10–500 
Teilnehmer

• > 40 Mitarbeiter
• 2013 gegründet
• Branche: Big Data
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DATEN UND MEDIENBERICHTE BELEGEN DEN 
POSITIVEN TREND UND DAS POTENZIAL DER 
LEIPZIGER GRÜNDERSZENE

Generell sinkt die Zahl der Gewerbean-
meldungen bei starker Konjunktur. Dieser 
Trend zeigt sich aktuell in der gesamtdeut-
schen Betrachtung. Es ist bemerkenswert, 
dass die Zahl der Gewerbeanmeldungen in 
Leipzig, trotz des rasanten wirtschaftlichen 
Aufstiegs der letzten Jahre, seit 2013 wieder 
steigt. Hierbei profitiert Leipzig stark von 
der Nähe zu Berlin als bedeutendsten Grün-
derstandort in Europa. Dieser Trend wird 
sich in Zukunft (auch durch steigende Kos-
ten in Berlin) fortsetzen und wahrschein-
lich noch verstärken. Um es mit den Worten 
von Frank Schmiechen, Chefredakteur bei 
Gründerszene.de zu sagen: „Vielleicht ist 

Leipzig eine Alternative für Entrepreneu-
re. Die Zugfahrt von Berlin dauert nur eine 
Stunde und neun Minuten.“

Neben der Zahl der Gründungen ist die 
Qualität der Gründungen von großer Be-
deutung. Zwar fehlt es hier an objektiven 
Messverfahren, doch die Expertenmei-
nungen und Medienberichte zeigen eine 
deutlich positive Tendenz. Zuletzt griffen 
zahlreiche Medien das Thema Unterneh-
mertum in Leipzig auf und kamen zur ein-
helligen Meinung, dass hier ein bedeuten-
des Gründerzentrum entstanden ist. Dies 
zeigen die aktuellen Medienberichte u. a. 

»» Entgegen dem Bundestrend steigt in Leipzig die Zahl 
der Gewerbeanmeldungen

»» Die Studie „Gründen in Sachsen“ (TU Chemnitz) zeigt 
viele Stärken und einige Verbesserungspotenziale im 
Ökosystem

»» Medien berichten häufig über die starke Gründerszene 
in Leipzig

in Wirtschaftswoche, Welt, Manager Ma-
gazin, Focus, Absatzwirtschaft, BrandEins, 
FAZ, Gründerszene und deutsche-startups.
de über den Gründerstandort. 

Eine umfangreiche empirische Untersu-
chung der Gründerszenen in Sachsen durch 
J.-Prof. Mario Geißler (TU Chemnitz) zeigt, 
dass Leipzig in vier von sieben der gemes-
senen Kategorien (Markt, Infrastruktur, 
Gesellschaft und Wissenstransfer) nicht 
nur in Sachsen führend ist, sondern auch 
auf nationalem Level zu anderen Gründer-
metropolen wettbewerbsfähig ist. Zugleich 
zeigen sich Verbesserungspotenziale in 
Kategorien, welche im Rahmen der Digital 
Hub-Initiative gezielt bearbeitet werden 
können. Der größte Nachholbedarf besteht 
bei der Finanzierung von Startups, denn 
fast 30 Jahre nach der politischen Wende ist 
der Kapitalstock von Privatpersonen und 
Mittelständlern noch deutlich kleiner als in 
anderen Regionen. Die Bennung Leipzigs als 
Digital Hub steigert die Aufmerksamkeit 
nationaler und internationaler Investoren 
für den Standort. 

LeipzigLeipzig

POTENZIAL

BerlinDresden

Gewerbeanmeldungen Bewertung

Finanzierung
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Unterstützung
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Markt
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FÜNF STARKE CLUSTER HABEN SICH HERAUS-
GEBILDET, WELCHE ZUNEHMEND DIGITALISIERT 
WERDEN UND MITEINANDER VERNETZT SIND

Gemäß dem Motto „Stärken stärken“ er-
halten wachstumsträchtige und bereits 
gut entwickelte Bereiche besondere Un-
terstützung. Leipzig setzt mit seiner Wirt-
schaftsstrategie auf ausgewählte Zu-
kunftsbranchen. Um die wirtschaftliche 
Leistungskraft der Stadt Leipzig mittelfris-
tig effektiv zu steigern, bündelt die Wirt-
schaftspolitik vielfältige Aktivitäten in 
Richtung Clusterentwicklung. Der Smart 
Infrastructure Hub hat dabei positive Effek-
te auf alle gewählten Cluster und ergänzt 
die erfolgreiche Wirtschaftspolitik ideal.

Die Energiemetropole Leipzig hat lange 
Wurzeln in der Wasserkraftnutzung, Scheit-
holzflößerei, Gas- und Energieversorgung 
und ab 1704 im Braunkohlenbergbau. Seit 
1990 treten die erneuerbaren Energien mit 
Windkraftanlagen und Solarparks zuneh-
mend in Erscheinung. Die Digitalisierung 
ermöglicht neue Geschäftsmodelle und die 
Energiewirtschaft in Leipzig entwickelt 
sich stetig weiter. Der Betrieb virtueller 
Kraftwerke und Handel mit Energie bilden 
die Grundlage erfolgreicher nationaler und 
internationaler Geschäftsmodelle. Die Er-
fahrungen aus diesem mehrmaligen Struk-
turwandel werden in den Smart Infrastruc-
ture Hub eingebracht. Die Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen des Clusters 
Energie & Umwelttechnik entfalten ihre 
Kraft als ein bedeutender Wachstumsmo-
tor für die Leipziger Wirtschaft (energieme-
tropole-leipzig.de). Der Netzwerk Energie & 
Umwelt e. V. wurde auf Initiative der regi-
onalen Akteure im Januar 2011 gegründet 
und vereint mehr als 75 Mitglieder. 

Das Cluster Automobil- & Zulieferindustrie 
zählt zu den jüngsten, gleichwohl jedoch 
prägendsten in der Leipziger Wirtschaft seit 
den Entscheidungen von Porsche und BMW 
Werke aufzubauen mit entsprechender 
Anziehungswirkung auf Zulieferer. Beide 
Werke haben innerhalb der Konzerne Leit-
funktionen für Elektromobilität und testen 
autonomes Fahren in Leipzig. 

Leipzig bietet ein breites Spektrum an 
Hochleistungsmedizin und Forschung, an 
regenerativer Medizin und Biotechnologie. 
Die Universität Leipzig, das Universitätskli-
nikum, das Herzzentrum Leipzig und das 
Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und 
Immunologie stehen stellvertretend für die 
zahlreichen Wissenschaftsinstitute, Klini-
ken und Unternehmen, die den Cluster Ge-
sundheitswirtschaft & Biotechnologie mit 

»» Die fünf Cluster Energie & Umwelttechnik, Auto-
mobil- & Zulieferindustrie, Gesund heitswirtschaft & 
Biotechniologie, Logistik sowie Medien- & Kreativwirt-
schaft (inkl. IKT) prägen die Stadt

»» Die gemeinsame Schnittstelle ist die Bereitstellung 
einer modernen gesellschaftlichen und städtischen  
Infrastruktur für die Bürger und Unternehmen der 
Stadt

über 38.000 Beschäftigten charakterisieren. 
In unmittelbarer Nachbarschaft arbeiten 
Forschungseinrichtungen am Life-Science-
Standort Bio-City Leipzig erfolgreich mit 
den hier niedergelassenen Unternehmen 
aus den Bereichen Biotechnologie und Le-
benswissenschaften zusammen und profi-
tieren von kurzen Wegen und Synergien.

Das Netzwerk Logistik Leipzig-Halle ver-
tritt seit 2008 die Interessen der Branche 
in Mitteldeutschland. Mit aktuell 124 Mit-
gliedern bringt es die wichtigsten Akteure 
der Region zusammen. Dazu zählen neben 
Logistikdienstleistern auch Forschungs- 
und Bildungseinrichtungen, Kammern und 
die öffentliche Verwaltung. Ziel ist es, die 
gemeinschaftliche Geschäftsentwicklung 
zu fördern und mittels Innovations- und 
Know-how-Transfer neue Impulse zu set-
zen. 

Die Medien- & Kreativwirtschaft fungiert 
in Leipzig als Antriebsmotor für wirtschaft-
lichen Erfolg und Querschnittsbranche, 
die alle Cluster verbindet. In ihren sieben 
Subbranchen Informations- und Kommu-
nikationstechnologie, Druck- und Verlags-
gewerbe, Rundfunk und Film, Künste und 
Musik, Werbung und Öffentlichkeitsarbeit, 
Architektur und Design sowie Messen und 
Dienstleistungen ist sie eng mit der übrigen 
Leipziger Wirtschaft verwoben und wirkt 
als mittelständisch geprägter, kreativer Ka-
talysator. Besonders dynamisch haben sich 
die Unternehmen der IKT entwickelt und 
bieten heute fast 12.000 SV-pflichtige Be-
schäftigungsverhältnisse in über 1.000 Be-
trieben in Leipzig. 

Logistik 
1.706 Betriebe
35.0156 Beschäftigte; 2015/2016 +5,5 %

Automobil- & Zulieferindustrie
766 Betriebe
16.655 Beschäftigte; 2015/2016 +15,3 %

Energie & Umwelttechnik
1.358 Betriebe
12.345 Beschäftigte; 2015/2016 +3,3 %

Gesundheitswirtschaft & Biotechnologie
2.465 Betriebe
41.187 Beschäftigte; 2015/2016 +6,6 %

Medien- & Kreativwirtschaft
4.515 Betriebe
30.013 Beschäftigte; 2015/2016 +1,7 %
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VISION: „SMART INFRASTRUCTURE HUB“ – DIE 
DIGITALISIERUNG DER BRANCHEN MIT STARKEM 
GESELLSCHAFTLICHEN INTERESSE

Unter „Smart Infrastructure“ verstehen 
wir die Digitalisierung und intelligente 
Vernetzung der Branchen mit großem ge-
sellschaftlichen Interesse unter Anwen-
dung innovativer Technologien. In der Ver-
gangenheit wurden in Deutschland hohe 
Investitionen in derartige Versorgungsinf-
rastrukturen getätigt, welche nun im Zuge 
der Digitalisierung einerseits modernisiert 
werden können, oder andererseits durch 
disruptive Änderungen obsolet werden 
könnten. Zugleich ist der Erfolg derartiger 
technologischer Entwicklungen in einer 
Demokratie von der Akzeptanz durch den 
Bürger abhängig. Diese besonderen Her-
ausforderungen stellen sich insbesondere 
in der Stadt Leipzig. Nachdem im Zuge der 
politischen Wende moderne Infrastruktu-
ren in Leipzig etabliert wurden, muss heu-
te das stärkste Bevölkerungswachstum in 
Deutschland begleitet werden. Als Smart 
Infrastructure Hub kann Leipzig mit gut 
ausgebauter Infrastruktur und etablierten 
Akteuren ein Schaufenster für die Anwen-
dung innovativer Technologien in stark 
wachsenden Städten werden. 

Ein besonderer Fokus liegt dabei auf den 
Bereichen Energie in Verbindung mit um-
weltfreundlicher Erzeugung und Nutzung, 
Smart-City-Ansätzen in einer vernetzten, 
intelligenten Stadt sowie auf dem Bereich 
der digitalen Gesundheitsversorgung 
(eHealth). Allerdings ermöglichen erst 
grundlegende technologische Entwicklun-

gen in zahlreichen Bereichen wie Big Data, 
(Daten-)Sicherheit, vernetzte Mobilität, 
innerstädtische Logistik und Verkehr, 
Cleantech oder IoT digitale Energie-, Smart 
City- oder eHealth-Anwendungen. Diese 
Querschnittsthemen werden ebenfalls in 
Leipzig adressiert. Generell ist festzustellen, 
dass diese früher streng separierten Berei-
che in einer digitalen Unternehmenswelt 
sich immer stärker vernetzen. Als Beispiel 
sei eine moderne Straßenlampe zu nennen, 
welche heute neben der witterungsabhän-
gigen Beleuchtung zugleich Elektrofahrzeu-

»» Der Smart Infrastructure Hub Leipzig befasst sich mit 
der Digitalisierung und Vernetzung von Branchen mit 
gesellschaftlichem Interesse

»» Ein besonderer Fokus liegt in Leipzig auf der Energie-
versorgung, den Smart City-Ansätzen sowie auf der digi-
talen Gesundheitsversorgung (eHealth)

»» Zudem werden Querschnittsbereiche, welche Anwen-
dungen in diesen Branchen ermöglichen, adressiert 

ge laden kann, über intelligente Steuerung 
Stromschwankungen ausgleicht und über 
verschiedenste Sensoren Luftqualitätsdaten 
misst, welche in Apps für Asthmatiker ver-
wendet werden können. 

Eine besondere Stärke des Standorts Leipzig 
liegt darin, dass in den städtischen Wirt-
schaftsclustern internationale Konzerne 
und junge Startups miteinander agieren 
und in ihrer Breite des Leitthema „Smart In-
frastructure“ abbilden.

ENERGIE

QUERSCHNITTS- 
THEMEN

E-HEALTH

SMART CITY

recycling

trading

charging

storage

smart grid

IoT

infrastructure

(intra-city) 
logistics

care

telemedicine

mobility

cleantech

(data) security
big data

(social)  
insurance

upcycling

monitoring open data

planning

maintainence

eGoverment

eLearning

medical data patient 
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wearables

process management
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assisted living
health
tracking

energy 
security

sensors

urban technologies
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LEIPZIG BETEILIGT SICH BEI VIELEN  
WEITEREN EU- UND BUNDESPROJEKTEN 
IM BEREICH INFRASTRUKTUR

Die Stadt Leipzig ist Partner im Projekt-
konsortium „Triangulum“- einem inter-
nationalen Horizon 2020-Konsortium für 
Smart Cities in der EU. Nachhaltige Kon-
zepte vereinen technische, wirtschaftli-
che und gesellschaftliche Innovationen in 
sich. Projektziel ist die Entwicklung bzw. 
Ableitung von europaweit übertragbaren 
Smart-City-Strategien. Im Rahmen des lau-
fenden Smart City-Projektes Triangulum 
findet seit 2015 ein intensiver Beteiligungs-
prozess zu verschiedenen Smart City-The-
men im Rahmen von Zukunftslaboren, 
Themenabenden mit lokalen Akteuren und 
Unternehmen statt. Im internationalen Er-
fahrungsaustausch entwickelt die Stadt 
Leipzig ein umsetzungsorientiertes Strate-
giepapier unter Berücksichtigung von ge-
samtstädtischen und stadtteilorientierten 

Pilotprojekten im Leipziger Westen, in dem 
sich auch die Baumwollspinnerei befindet. 
Im Frühjahr 2017 wurde ein Folgeantrag 
im EU-Programm Horizon 2020 als Light-
housestadt gestellt, welches auch Investi-
tionsmittel bereitstellen soll. Fokusgebiet 
ist dabei die Baumwollspinnerei und der 
angrenzende Stadtteil Leipziger Westen. Sie 
stehen stellvertretend für die Herausforde-
rungen der integrierten Stadtentwicklung 
in Leipzig und sollen mit Hilfe eines „Smart 
City Quartiersmanagements“ Testlabor für 
smarte Anwendungen sein. Schwerpunk-
te bilden die Themen Energie und IKT mit 
smarter Energieversorgung, Smart Mete-
ring, lokaler Nutzung von Abwärme für 
Kühlung und Heizung, Stromquartiersspei-
cher, E-Mobilitätsflotte und Quartiersma-
nagement-App.

»» Durch zahlreiche bereits umgesetzte und in Bewerbung 
befindliche EU- und Bundesprojekte im infrastrukturellen 
Bereich entstehen starke Synergien

»» Einige der Projektpartner für den Smart Infrastructure 
Hub kennen sich bereits aus erfolgreichen Projekten

Die Stadt Leipzig bekennt sich mit dem 
Konzept „Leipzig – Stadt der intelligen-
ten Mobilität“ zur Elektromobilität. Durch 
eine intensive Beteiligung von Wirtschaft 
und lokalen Akteuren entstanden über 40 
Einzelmaßnahmen. Neben der Gestaltung 
von Rahmenbedingungen und konkreten 
Geschäftsmodellen bildet der Einfluss der 
Elektromobilität auf die Infrastrukturnetze 
einen Schwerpunkt. 

Unter der Devise „Leipzig fährt STROM-
aufwärts“ waren Leipziger Akteure in 
ca. 50 Projekten an den Schnittellen von 
Elektrofahrzeugen, Energiesystemen 
und Verkehrskonzepten im Rahmen der 
Schaufensterprojekte „Bayern-Sachsen 
Elektromobilität verbindet“ beteiligt. 
Auch im Projekt WindNode (Schaufenster 
für intelligente Energie aus dem Nordosten 
Deutschlands) wird auf Leipziger Kompe-
tenzen gesetzt.

Im Stadtgebiet gibt es 140 öffentlich nutz-
bare Elektro-Ladepunkte an über 60 öffent-
lichen Standorten und damit eine stadt-
weit bedarfsgerechte Ladeinfrastruktur als 
Voraussetzung für unbeschwertes elektro-
mobiles Fahren. Im Forschungsprojekt La-
ternenparken wurde ein Ladesystem ent-
wickelt, mit welchem Straßenlaternen zu 
Ladestationen für Elektroautos umgebaut 
werden können. Seit März 2016 sind vier 
LED-Leuchten mit Elektroladestation für E-
Autos installiert. 

Leipzig beteiligt sich seit 2011 am European 
Energy Award, einem  europäischer Zertifi-
zierungsprozess für eine umsetzungsorien-
tierte Klimaschutz- und Energieeffizienz-
politik in Kommunen. Alle drei Jahre wird 
von einem externen Energieberater ge-
prüft, ob die Kommune den Anforderungen 
noch gerecht wird und der Titel „Europä-
ische Energie- und Klimaschutzkommu-
ne“ weiterhin geführt werden darf. Eine 
Benennung als Digital Hub unterstützt die 
Fortentwicklung der vorhandenen Ansätze.

Leipzig beteiligte sich federführend an der 
Durchführung des Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekts LOGICAL, bei dem die 
Etablierung einer Logistik-Cloud für die Re-
gion Leipzig-Halle vorangetrieben wurde. 
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FÜHRENDE UNTERNEHMEN IN LEIPZIG  
BESCHÄFTIGEN SICH MIT DER INFRASTRUKTUR 
DER ZUKUNFT

Der Aufstieg Leipzigs in den vergangenen 
Jahren ist untrennbar verbunden mit dem 
Engagement von international führen-
den Konzernen am Standort. Zunächst ist 
hier die Energie- und Versorgungsbranche 
hervorzuheben. Mit der Verbundnetz Gas 
AG beherbergt Leipzig den größten Kon-
zern, mit Sitz in Ostdeutschland und einem 
Umsatz von circa 8 Mrd. Euro, welcher die 
gesamte Wertschöpfungskette der Gasin-
dustrie abdeckt. Mit der European Energy 
Exchange AG wurde 2002 die europäische 
Energiebörse in Leipzig gegründet, wel-
che heute in 37 Ländern der Welt aktiv ist 
und 12 Niederlassungen weltweit betreibt. 
Die Leipziger Gruppe zählt zu den größten 
kommunalen Unternehmen Deutschlands 
und bietet seinen Kunden unter anderem 
Strom, Wasser und Mobilitätsdienstleistun-
gen an. Die enviaM-Gruppe (Mehrheitsei-
gentümer Innogy SE) erlöst mit dem Ver-
trieb von Strom und Gas und den Betrieb 
der dazugehörigen Netze rund 5 Mrd. Euro 
Umsatz. Der französische Konzern Veolia 
managt am Standort Leipzig seine ostdeut-
schen Wasser-, Abwasser- und Regionalver-
kehrsgeschäfte. Mit der Gründung im Jahr 
2006 zählt VERBIO AG fast noch als Startup 
und ist einer der größten Biomasse-Verwer-

ter in Europa. IT-Konzern Arvato Bertels-
mann beschäftigt in Leipzig ca. 1.000 Mit-
arbeiter mit der Entwicklung von Software 
für die Energiebranche, während Siemens 
in Leipzig unter anderem Schalt- und Ver-
dichtungsanlagen produziert. 

Durch die Elektrifizierung des Automobils 
entstehen am Standort Leipzig Synergien 
mit den Fahrzeugbauern BMW – welcher 
in Leipzig seine i-Elektromodelle produ-
ziert – sowie Porsche – welche zwei Drittel 
aller Fahrzeuge in Leipzig fertigen. Zugleich 

»» In Leipzig und Mitteldeutschland sind viele interna-
tional führende Unternehmen aktiv, welche die Infra-
struktur von Morgen prägen

»» Ein besonderer Schwerpunkt liegt aktuell im Bereich 
Energie

»» Dazu zählen auch zahlreiche aufstrebende Startups 
mit innovativen, digitalen Lösungen für Infrastruktur-
probleme wie energy2market und Clean Energy  
Sourcing

werden die Automobilbauer immer mehr 
zu Mobilitätsdienstleistern im Rahmen von 
Smart Cities. Derartige Ansätze sind auch 
für die am Standort vertretenen Logisti-
ker wie DHL (zweitgrößter Frachtflugha-
fen Deutschlands und europäischer Hub 
im weltweiten Logistiknetz) oder Amazon 
relevant.

Im Bereich der gesundheitswirtschaftli-
chen Infrastruktur sind das Universitäts-
klinikum Leipzig, welches gemessen an 
der Patientenzahl zu den Top5 in Deutsch-
land zählt, sowie das Herzzentrum Leipzig, 
das größte Herzzentrum der Welt, hervor-
zuheben. Mit der Haema sitzt Deutschlands 
größter Blutspendedienst am Standort. 
Zahlreiche Krankenkassen, etwa die AOK 
Plus sowie die Barmer GEK, sind mit gro-
ßen Standorten vertreten.

Zudem existieren in Leipzig eine Vielzahl 
von Startups, die sich mit Themen wie In-
frastruktur-Planung (Beispiel QLX), dem 
Infrastruktur-Management (Beispiel ener-
gy2market, Clean Energy Sourcing, Eigen-
heimmanager), dem Schutz kritischer In-
frastrukturen (Beispiel Rhebo) oder deren 
Optimierung (siehe Explicates, Senec/Deut-
sche Energieversorgung) sowie Mobilität 
(Beispiel nextbike, busnetworx, ekoio) und 
eHealth (Beispiel Sonovum, VivoSensMedi-
cal) widmen. Die 2008 bzw. 2009 gegrün-
deten Unternehmen Clean Energy Sourcing 
und energy2market zählen mittlerweile zu 
den umsatzstärksten Unternehmen Mittel-
deutschlands.

Chance:  
bessere Vernetzung mit Startups

Chance:  
Zahl steigern und Fokus aufbauen

ETABLIERT STARTUPS
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FÜHRENDE FORSCHUNG UND BILDUNGS-
EINRICHTUNGEN FÜR INFRASTRUKTUR UND  
UNTERNEHMERTUM SIND VORHANDEN

Die Hochschullandschaft in Leipzig bildet 
sehr gute Nachwuchskräfte und Gründer 
aus. Es gibt eine intensive, international 
beachtete Forschung im Bereich Energie-
technik und Energiemanagement, Infra-
strukturmanagement, Umweltforschung 
und Gesundheitsmanagement. Beispiels-
weise sind hier Prof. Dr. Thomas Bruckner 
(Vattenfall Europe Professur für Energiema-
nagement und Nachhaltigkeit Uni Leipzig) 
als Mitglied des Weltklimarates und John 
E. Morton (Stiftung Mercator Senior Fellow 
an der HHL), der ehemalige umwelt- und 
energiepolitische Berater von Barrack Ob-
ama, zu nennen. Die HHL Leipzig Gradu-
ate School of Management gilt zudem als 
eine der führenden Business Schools Eu-
ropas und setzt einen besonderen Schwer-
punkt auf Unternehmertum. Mit den Aus-

zeichnungen als beste  Gründerhochschule 
(Gründungsradar des Stifterverbandes der 
dt. Wissenschaft sowie Financial Times En-
trepreneurship Ranking) und internatio-
nalste Hochschule Deutschlands (DAAD), 
weist die HHL zwei wichtige Aspekte eines 
Digital Hubs auf.

Neben den Hochschulen findet im Smart In-
frastructur Hub relevante Forschung an For-
schungsinstituten wie dem Helmholtz-Zen-
trum für Umweltforschung (UFZ) mit 1.100 
Mitarbeitern, dem Deutschen Biomassefor-
schungszentrum mit 150 Mitarbeitern, dem 
Fraunhofer IMW oder dem Leibniz-Institut 
für Tropossphärenforschung statt. Eine Be-
sonderheit besteht im Universitätsverbund 
Halle – Jena – Leipzig, welcher zur inhalt-
lichen Abstimmung und Kooperation zwi-

schen den Universitäten führt und ein gutes 
Beispiel für die Leitfunktion Leipzigs in der 
Metropolregion Mitteldeutschland darstellt. 
Generell bestehen weitere Chancen in der 
zielgerichteten Vernetzung von Forschern 
über verschiedene Institutionen hinweg. 
Zu den erfolgreichsten Forschungsprojek-
ten des Universitätsverbundes zählt das im 
Jahr 2012 ins Leben gerufene Deutsche Zent-
rum für integrative Biodiversitätsforschung 
(iDiv), das in Kooperation mit dem UFZ be-
trieben wird. Daneben sind vier weitere au-
ßeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
beteiligt. In den knapp vier Jahren seit sei-
ner Gründung ist das iDiv zu einem weltweit 
führenden Forschungszentrum gewachsen 
und hat 2016 von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) eine Finanzierungszu-
sage über weitere vier Jahre erhalten.

BESTEHENDE INSTITUTIONEN:
 
Universität Leipzig
Institut für Infrastruktur und Ressourcenmanagement
•  Vattenfall Europe Professur für Energiemanagement  

und Nachhaltigkeit
•  Professur Volkswirtschaftslehre, insb. Institutionenökon. 

Umweltforschung
•  Professur Umwelttechnik in der Wasserwirtschaft/ 

Umweltmanagement in KMU 
• Professur Bioenergiesysteme 

Institut für Stadtentwicklung und Bauwirtschaft
• Professur für Urban Management
• Professur Bauen und Entwickeln im Bestand
• Professur für Bauwirtschaft
•  Professur für nationale und europäische Raumentwicklung 

Universitätsklinikum Leipzig
Institut für Angewandte Informatik e. V. (An-Institut)
 
HTWK Leipzig
Fakultät Maschinenbau und Energietechnik
•  20 Professuren, u. a. Kraftwerkstechnik/Energiewirt-

schaft, Versorgungs- & Entsorgungstechnik, Umwelt-
schutz/Recyclingtechnik, Simulation energetischer & 
technischer Systeme, Fluidenergiemaschinen/ 
Regenerative Energien

HHL Leipzig Graduate School of Management
• Stiftung Mercator Senior Research Fellow 
•  Ludwig Fresenius Center for Health Care Management 

and Regulation
 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung - UFZ
•  Grundlagenforschung und angewandte Forschung in 

den Bereichen „Erde und Umwelt“, „Energie“ und  
„Gesundheit“ mit circa 1.100 Mitarbeitern

Deutsches Biomasseforschungszentrum
•  Angewandte Forschung mit den Schwerpunkten  

Bioenergiesysteme, bio- & thermo-chemische Konversion 
und Bioraffinerien mit circa 140 Mitarbeitern 

Fraunhofer IMW
•  Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement und Infrastruktur-

ökonomie 

Leibnitz-Institut für Troposshärenforschung
Deutsches Zentrum für integrative Biodiversitätsforschung

»» Leipzig besitzt eine hervorragende Forschungslandschaft mit Schwerpunkten im 
Bereich Infrastruktur-, Umwelt- und Energieforschung sowie Entrepreneurship

»» Neben den Hochschulen sind das UFZ, das DBFZ, das Fraunhofer IMW und das  
TROPOS sowie das iDiV mit infrastrukturellen Fragen und Umweltaspekten befasst

»» Universitätsverbund Halle – Jena – Leipzig
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DER SMART INFRASTRUCTURE HUB STÄRKT  
DIE STÄRKEN VORHANDENER AKTEURE UND 
ERGÄNZT SINNVOLLE BAUSTEINE

Im Rahmen des Smart Infrastructure Hub 
Leipzig werden die Stärken wichtiger Ak-
teure am Standort gebündelt und ausge-
baut, um vorhandene Stärken zu stärken 
sowie die in der Studie „Gründen in Sach-
sen“ festgestellten Verbesserungspotentia-
le (Unterstützung, Finanzierung, Politik) zu 
adressieren. 

Zentraler Akteur in Stufe 1 des Konzeptes ist 
der erfolgreich am Markt etablierte SpinLab 
– The HHL Accelerator, mit angepassten 

Schwerpunkten in den Bereichen Energie, 
Smart City, eHealth und Querschnittsthe-
men. Dadurch stehen Startups in diesem 
Bereich wertvolle Unterstützungsleistun-
gen zur Verfügung. Für wachsende Startups 
werden ergänzende Büroflächen samt Ma-
kerspace und Co-Living-Bereich geschaffen. 
Ein im Aufbau befindlicher Venture-Ca-
pital-Fond stellt Kapital für Seed-Phasen-
Startups bereit. Ein wichtiger Bestandteil 
ist die Vernetzung von etablierten Unter-
nehmen (am Standort) mit jungen Unter-

»» Stufe 1: SpinLab Accelerator als Mittler zwischen Star-
tups und etablierten Unternehmen im Bereich Infra-
struktur bietet zugleich Unterstützungsleistungen, Raum 
und Finanzierung

»» Flankiert wird dies durch den Ausbau der existieren-
den Smart City-Kontaktstelle der Stadt Leipzig sowie 
Anpassungen an existierenden Veranstaltungsformaten

»» Damit adressiert das Konzept die in der Studie „Grün-
den in Sachsen“ identifizierten Verbesserungspotentiale 
im Bereich Finanzierung, Unterstützung und Politik

»» Stufe 2 sieht die Ergänzung vorhandener Forschungs-
aktivitäten durch ein hochschulübergreifendes Kompe-
tenzzentrum vor

nehmen, insbesondere zur Umsetzung von 
Pilotprojekten. Das Center for Entrepreneu-
rial and Innovative Management CEIM an 
der HHL führt z. B. Kreativworkshops mit 
etablierten Unternehmen und Studenten 
durch, um weitere Ausgründungen und Ge-
schäftsmodellinnovationen (Intrapreneur-
ship) anzuregen. Vorhandene Veranstal-
tungsformate im Bereich Startup werden 
um Tracks in den Bereichen Energie, Smart 
City und eHealth ergänzt, wohingegen 
Veranstaltungen im Bereich Infrastruktur 
Startup-Bausteine erhalten. Um die kom-
munale Unterstützung für Infrastruktur-
projekte zu sichern, werden die Aktivitäten 
der vorhandenen Smart City Kontaktstel-
le der Stadt Leipzig ergänzt, unter anderem 
durch ein geplantes Budget für Pilotprojek-
te. Durch die Auszeichnung als Digital Hub 
erhält die Ansiedlungsagentur Investre-
gion Leipzig eine weitere starke Werbebot-
schaft und kann die Tätigkeiten der zentra-
len Hub-Agency ergänzen. 

In einer zweiten Stufe werden die vorhan-
denen Forschungsaktivitäten durch ein 
hochschulübergreifendes Kompetenzzent-
rum Digitale Energiewirtschaft und Smart 
City, insbesondere durch zusätzliche digi-
tale Kompetenzen (IKT), ergänzt und noch 
besser koordiniert.

Im Folgenden werden die wichtigsten Bau-
steine erläutert.
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ALS HUB-AGENCY FUNGIERT MIT „SPINLAB 
– THE HHL ACCELERATOR“ EIN ETABLIERTES 
STARTUP-PROGRAMM

SpinLab – The HHL Accelerator (www.spin-
lab.co) ist ein Kooperationsprojekt des in-
ternational renommierten Kreativareals 
Leipziger Baumwollspinnerei, mit der inter-
national bekannten Business School HHL 
Leipzig Graduate School of Management 
und verbindet auf einzigartige Weise kre-
ative Atmosphäre mit unternehmerischen 
Know-How plus Netzwerk. Aktuell arbeitet 
ein internationales Team von sechs Perso-
nen Voll- und Teilzeit im SpinLab, welches 
als lokale Hub Agency um eine auf Event-
management fokussierte Stelle ergänzt 
wird. Das sechsmonatige Unterstützungs-
programm für Frühphasen-Startups bietet 
neben einer Startprämie in Höhe von 6.000 
Euro (durch die Stadt Leipzig) intensive Be-
ratung (inkl. 70 namhafte Mentoren), Netz-
werk (zu etablierten Unternehmen & Inves-
toren), Coworking, Technologiezugänge, ein 
Recruiting-Netzwerk sowie internationales 
Austauschprogramm mit Partner Accelera-
toren in Kalifornien, Israel und Chile. Die 
streng selektierten Programmteilnehmer 
(3-5% der Bewerber) kamen bisher u. a. aus 
Berlin, München, Hamburg, Köln, Düssel-

dorf, Dresden und haben sich im Zuge des 
Programms teilweise langfristig in Leipzig 
angesiedelt. SpinLab betreibt dazu einen 
Co-Working-Space für Alumni-Startups. 
Als Digital Hub können zunehmend inter-
nationale Startups in das Programm auf-
genommen (aktuell bereits ca. ein Drittel 
internationale Bewerber) und in Leipzig an-
gesiedelt werden. 

SpinLab bringt Startups mit etablierten Un-
ternehmen, welche das SpinLab finanzie-
ren, zusammen. Aktuelle Partner sind u. a. 
Porsche, Deutsche Postbank, DELL, Dürr 
AG, Madsack Gruppe, KPMG, Grazia Equity, 
TGFS und MBG Sachsen. Ein neues Partner-
modell für Unternehmen wird – im Sinne 
eines Digital Hubs – in den Bereichen Ener-
gie, Smart City und eHealth etabliert und 
Branchenexperten als Mentoren aktiv ein-
gebunden.

»» Als Hub-Agency fungiert mit SpinLab – The HHL Acce-
lerator ein erfolgreiches, etabliertes Unterstützungspro-
gramm (Beratung/Mentoring, Netzwerk zu Investoren 
und Unternehmen, Technologiezugänge, Recruiting-
Netzwerk, internationale Austauschprogramme) für 
Seed-Phasen-Startups

»» Die mit Zahlen belegbare Bilanz der SpinLab-Startups 
ist äußerst positiv und national sowie international sehr 
wettbewerbsfähig

»» Zahlreiche Partnerunternehmen, Mentoren und In-
vestoren unterstützen SpinLab – in Zukunft verstärkt aus 
den Bereichen Energie, Smart City, eHealth und Quer-
schnittsthemen

Mit einer Überlebensquote von aktuell 
knapp 90 %, ca. 11 Mio. Euro akquiriertem 
Kapital, mehr als 100 geschaffenen Arbeits-
plätzen sowie 22 gewonnenen Preisen sind 
die SpinLab Startups sehr erfolgreich im 
europäischen Vergleich. Die daraus resul-
tierende Reputation zeigt sich auch in De-
legationen und Gästen aus aller Welt (u. a. 
Russland, Korea, China, UK, USA, Israel, …), 
allen voran dem Niederländischen Königs-
paar Willem-Alexander und Maxima, sowie 
in der realisierten Pressereichweite von 70-
80 Mio. Pressekontakten (u. a. ZDF, Handels-
blatt, Wirtschaftswoche, Bild, Focus, FAZ, 
…). In den letzten 2 Jahren hat SpinLab über 
140 eigene Workshops und Veranstaltun-
gen (z. B. Startup Safary Leipzig, Demo Days, 
Community Parties) durchgeführt sowie 
mehr als 110 Veranstaltungen (z. B. Veran-
staltungen von b-to-v, German Accelerator, 
FuckUp Night) gehostet.

22 / 24
UNTERSTÜTZTE STARTUPS SIND 

AKTIV, 1 FUSIONIERT

10,9 MIO
KAPITAL WURDEN  

MOBILISIERT

>100
ARBEITSPLÄTZE WURDEN  

GESCHAFFEN

#22
PREISE WURDEN GEWONNEN

Niederländisches Königspaar und Sächsischer Minister-
präsident zu Besuch im SpinLab
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• Ziel: „Startups kennenlernen“ branchenübergreifend
• Zugang Trendreport
• Außenkommunikation
• Workshops/Mentoring
• Einladung zu allen SpinLab-Events

SPINLAB WIRD ZUM FÜHRENDEN ACCELERATOR-
PROGRAMM FÜR STARTUPS UND ETABLIERTE IM 
BEREICH SMART INFRASTRUCTURE

Das bestehende Partnerschaftsmodell im 
SpinLab wird in Richtung Smart Infra-
structure weiter entwickelt. Jede Klasse (8 
Startups für 6 Monate) wird jeweils 2 Star-
tups aus den Bereichen Energie, Smart City, 
eHealth und Querschnittsthemen (z. B. Big 
Data, Data Security, Mobilität, Logistik, IoT) 
beinhalten. Dazu werden für die Bereiche 
Energie (VNG), Smart City (Leipziger Grup-
pe) und eHealth (AOK Plus) Goldpartner ge-
bunden, welche auch am Auswahlprozess 
beteiligt werden und Beiratssitze (sowie 
alle Leistungen der Silber- und Bronzepart-
ner) erhalten. Von diesen Unternehmen 
sind Interessenbekundungen (LOIs) vorhan-
den. Branchenspezifisch werden ergänzen-
de Silberpartner involviert, welche Pilot-
projekte mit den Startups starten sollen, 
an gemeinsamen Innovation Roundtables 
teilnehmen sowie Zugang zu einer bran-
chenspezifischen internationalen Startup-
Datenbank bekommen (und alle Leistun-
gen der Bronzepartner). Unternehmen mit 
branchenübergreifendem Interesse, wie 

Beratern und Investoren, wird mit der Bron-
zepartnerschaft Zugang zu allen Startups 
über Workshops und Mentoring, unseren 
Trendreport sowie die Außenkommuni-
kation als Partner des SpinLab geboten. 
Generell wird großer Wert darauf gelegt 
Startups und etablierte Unternehmen zu 
vernetzen, was dem SpinLab bereits heute 
sehr gut gelingt (mehrere aktuelle Partner 
wenden Produkte der Alumni-Startups an, 
einige haben investiert).

»» Ausrichtung des SpinLab-Programms am Leitthema 
„Smart Infrastructure“ mit Schwerpunkten im Bereich 
Energie, Smart City und eHealth

»» Zahlreiche führende Unternehmen aus der Region 
stehen als Partner zur Verfügung 

»» Unternehmen finanzieren die laufenden Kosten und 
erhalten Zugang zu Startups sowie Pilotprojekten

• Ziel: „eigener Accelerator“ (Lead)
• definieren Schwerpunkte/Branchen für kommende Klassen
• an Auswahlprozess beteiligt
• Beiratssitz für strategische Weiterentwicklung
• plus alle Leistungen Silberpartner

• Ziel: „Innovationsnetzwerk“ (Follow)
• Innovation Roundtables
• Pilotprojekte mit Startups
• Zugang zur branchenspezifischen Startup-Datenbank
• plus alle Leistungen Bronzepartner

ENERGIE SMART CITY E-HEALTH

Goldpartner

Silberpartner

Bronzepartner

BRANCHENSCHWERPUNKTE:

In Verhandlung
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AUF DEM GELÄNDE DER LEIPZIGER 
BAUMWOLLSPINNEREI WIRD DAS 
GRÜNDERZENTRUM AUSGEBAUT

Die Leipziger Baumwollspinnerei, interna-
tional bekannt als Kunst-Hotspot auf den 
Titelseiten von The Guardian und New York 
Times, beherbergt eine große Zahl von Kre-
ativen aus verschiedensten Bereichen. Vor 
allem die Galerie Eigen+Art mit dem Maler 
Neo Rauch sind internationale Zugpferde. 
Mit dem Umzug von zwei Theatern und dem 
Naturkundemuseum wird das Profil der 
Baumwollspinnerei weiter gestärkt. Schon 
immer waren auch Startups (z. B. Online-
Möbelhändler SMOW, Kleinwasserturbi-
nenentwickler Green Heritage Wasserkraft, 
die Schutzlösung für kritische Infrastruktu-

ren Rhebo oder der maritime Satellitenan-
tennen-Hersteller EPAK) ansässig. 

Das seit 2015 auf dem Gelände etablierte 
SpinLab verfügt aktuell über rund 1.600 
QM Fläche für das Acceleratorprogramm 
sowie einen Coworking-Space für Alumni-
Startups mit eigenem Gigabit-Glasfaser-
anschluss. Geplant ist ein Ausbau der Flä-
che durch weitere Büros für Startups, eine 
Dachterrasse, einen Makerspace und ein 
Co-Living-Lab, für welchen neben der Sa-
nierung von Halle 11 weitere Umsetzungs-
optionen bestehen. Ein LOI des Besitzers 
und Verwalters liegt vor. Das Land Sachsen 
gab positive Signale für eine Förderung des 
Projekts. Vom Ausbau profitieren auch die 
bestehenden Mieter, welche die gemeinsa-
me Dachterrasse nutzen können und Gäs-
te im Co-Living-Lab unterbringen können. 
Das Co-Living-Lab bietet neben Räumen für 
Kurzzeitgäste Raum für mehrere Mona-
te für Startup-Gründer und internationale 
Gastkünstler. Bis zu dessen Fertigstellung 
gibt es bereits 4 Gäste-Appartments auf 
dem Gelände („Meisterzimmer“). Im Ma-
kerspace können Startups arbeiten, Künst-
ler Leinwände bespannen und Skulturen 
bearbeiten, sowie das Naturkundemuseum 
und der Kunstverein Halle14 e.V. interakti-
ve, didaktische Konzepte für Schüler um-
setzen.

Zentrale Angebote wie ein Café mit Bier-
garten und eine Tagungslounge für Konfe-
renzen sind bereits vorhanden. Das Gelän-
de der Baumwollspinnerei umfasst circa 
100.000 QM Fläche und soll im Zuge des 
Smart City EU-Projekts InnoLever als smar-
tes, weitgehend energieautarkes Quartier 
ausgebaut werden.

»» Auf dem international renommierten Kreativareal 
der Leipziger Baumwollspinnerei betreibt SpinLab eine 
Fläche von 1.600 m2

»» Den im Zuge des Digital Hub geplanten Ausbau auf 
3.700 QM kann schnell umgesetzt werden und geplante 
Angebote wie Makerspace, Co-Living-Lab und Dachter-
rasse sind auch für die ansässige Kunst-Community und 
das Naturkundemuseum nutzbar

»» Zentrale Einrichtungen wie Café und Tagungslounge 
sind bereits vorhanden

Getrennte Büroeinheiten

(250 m2, 2. OG, in der 
Umsetzung)

Accelerator

(700 m2, 2. OG  
vorhanden)

Dachterrasse mit Bar

(600 m2, Dach, geplant)

Getrennte Büroeinheiten

(1.000 m2, EG + 1. OG geplant)

FabLab/Makerspace

(350 m2, EG, geplant)

Co-Living

(150 m2, 1. OG, geplant)

Co-Working

(650 m2, 2. OG vorhanden)

Integration in Bestandsgebäude
• Gastronomie und Veranstaltungsräume auf dem Gelände vorhanden
• 3.000 m2 Hub
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DIE FINANZIERUNG VON FRÜHPHASEN-
STARTUPS WIRD ÜBER EINEN PRIVATEN 
VC-FOND SICHERGESTELLT

Die Studie „Gründen in Sachsen“ zeigte 
Verbesserungspotential im Bereich der Fi-
nanzierung von Startups. Deswegen soll 
ein privater Venture Capital Fond (Arbeits-
titel „SpinCap“) mit einem Fond-Volumen 
von 10–20 Mio. Euro die sehr aktiven halb-
staatlichen Fonds in der Region ergänzen. 
Das Fondsvolumen wird dabei überwie-
gend von Unternehmern, Family Offices, 
großen Unternehmen aus der Region Mit-
teldeutschland und staatlichen Akteuren 
als Limited Partner bereitgestellt. Der Fond 
investiert Tickets im Bereich 100–500 TEuro 
überwiegend in frühphasige Technologie-
startups aus Mitteldeutschland gemeinsam 
mit Lead-Investoren.

Durch die Co-Investment-Strategie werden 
das Partnermodell und das Investorennetz-
werk des SpinLab gehebelt und Finanzie-
rungsrunden können schnellstmöglich ab-
geschlossen werden. Das SpinLab hat heute 
persönliche Kontakte zu weit über 300 In-
vestoren in Deutschland (Business Angels 
und Venture Capital Fonds) und spricht die-
se als Lead-Investoren für Startups an. Als 
Digital Hub werden noch mehr internati-

onale Investoren auf den Standort und die 
Startups aufmerksam.

Die Umsetzung des VC-Fonds hat bereits 
begonnen. Mit Dirk Frohnert (11 Jahre J.P. 
Morgan) und Björn Bauermeister (10 Jahre 
BNP Paribas) konnten zwei aktive Business 
Angels (>10 Investments) und Fondexperten 
als Partner gewonnen werden. Als Venture 
Partner wurde Dr. Frank Stummer (Serial 
Entrepreneur, 2 erfolgreiche Exits, aktiver 
Business Angel, VC- und Industriesoftware-
Experte) gewonnen. Mit dem Abschluss 
laufender Gespräche sollen 2–3 weitere Ven-
ture Partner sollen ergänzt werden.

»» Ein privater VC-Fond („SpinCap“) mit einem Volumen 
von 10–20 Mio. Euro soll Frühphasen-Startups in Mittel-
deutschland co-finanzieren

»» Dadurch Hebeln der guten Kontakte zu nationalen 
und internationalen Investoren

»» Erste Umsetzungsschritte sind bereits erfolgt

10–20 MIO. €
GEPLANTES  

FONDVOLUMEN

100–500 T. €
ERSTINVESTMENT

SEED/TECH
ZIELGRUPPE STARTUPS
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DAS „CEIM“-ZENTRUM AN DER HHL FÜHRT 
INNOVATIONSPROJEKTE MIT KONZERNMIT-
ARBEITERN UND STUDENTEN DURCH

Das Center for Entrepreneurial and Innova-
tive Management (CEIM) an der HHL Leip-
zig Graduate School of Management führt 
verschiedene kreative Formate durch. Bei 
den Open Innovation Labs handelt es sich 
um mehrmonatige Innovationsprojekte 
mit bestehenden Konzernen und dem Ziel 
mit gemischten Teams aus HHL-Studen-
ten sowie Mitarbeitern, gemeinsam neue 
Geschäftsmodelle zu entwickeln und um-
zusetzen. Diese wurden bereits erfolgreich 
mit Porsche, E.ON, dem Spitzencluster Bio-
Ökonomie und der Deutschen Postbank 
durchgeführt. Die etwas kürzeren Co-
Creation Labs sind offene Businessplan-
Seminare, bei dem HHL-Studenten völlig 
neue Gründungskonzepte entwickeln. 
Ideen können jedoch auch von externen 
Partnern eingebracht und ausgearbeitet 
werden. 

Zudem werden mehrtägige Startup-Boot-
camps mit Studierenden verschiedener 
Partner-Hochschulen aus der Region (über-
wiegend aus technischen Studienrichtun-
gen) durchgeführt. Unter anderem waren 
bisher die HTWK Leipzig, das Hasso-Platt-
ner-Institut aus Potsdam und die Universi-
tät Leipzig beteiligt. Ferner organisiert das 
CEIM mit dem HHL International Investors 
Day eine führende Investorenkonferenz in 
der Region Mitteldeutschland.

Als Teil des Smart Infrastructure Hubs wer-
den die verschiedenen Formate des CEIM 
stärker an den Themen Energie, Smart City 
und eHealth ausgerichtet.

»» Das CEIM an der HHL bietet mit Open 
Innovation Lab, Co-Creation Lab und 
Bootcamps verschiedene Formate zur  
Anregung von Gründungen, Spinoffs  
und Geschäftsmodellinnovationen von 
Studenten und Konzernmitarbeitern an

»» Referenzprojekte mit Porsche, E.ON, 
BioEconomy Cluster, Uni Leipzig, Hasso-
Plattner-Institut und Uni Leipzig

»» Zukünftig stärkere Ausrichtung an 
Infrastruktur-Themen, insb. Energie, 
Smart City und eHealth

Referenzen Open Innovation Lab:

• Deutsche Postbank
• E.ON
• BioEconomy Cluster
• Porsche 

Referenzen Bootcamp

• Hasso-Plattner-Institut 
• HTWK
• Universität Leipzig
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ZAHLREICHE VERANSTALTUNGEN BIETEN MÖG-
LICHKEITEN ZU VERNETZUNG UND AUSTAUSCH

Vorhandene Veranstaltungen im Bereich 
Startup wie die HHL International Investors 
Day, die accelerate@HHL Konferenz oder die 
Hightech Venture Days in Dresden sollen 
um Tracks in den Bereichen Energie, Smart 
City und eHealth ergänzt werden. Anderer-
seits können Veranstaltungen im Bereich 
Infrastruktur wie die Ostdeutschen Energie-
foren, die HHL energy club Konferenz, die 
INTEC oder das Weltverkehrsforum ITF von 
startupbezogenen Ergänzungsformaten pro-
fitieren. Dadurch entsteht ein reichhaltiges 
Veranstaltungsangebot mit internationa-
ler Relevanz für junge Unternehmen in den 
Schnittmengen zwischen Startup und Ener-
gie, Smart City oder eHealth.

Zudem können diese Veranstaltungen ei-
nen guten Anlass für Besuche internati-
onaler Gäste bieten, welche die zentrale 
Hub-Agency einlädt. Da viele Veranstal-

»» Es sind zahlreiche Veranstaltungsformate für Startups 
und Infrastruktur-Unternehmen, v. a. im Bereich Energie, 
am Standort etabliert

»» Vorhandene Formate werden um Startup- bzw. Energie-, 
Smart City- und eHealth-Bausteine ergänzt

»» Messe Leipzig zu Kooperation bereit

BEISPIELE FÜR BESTEHENDE FORMATE:
 
HHL International Investors Day
•  ca. 200 Gäste, v. a. Gründer, Investoren und etablierte 

Unternehmen
•  Ehemalige Redner u. a. Lukasz Gadowski (TargetGlobal), 

Michael Otto (Otto Group), Heinz Dürr (ehemals Dt. 
Bahn AG, Dürr AG), Stefan Groschupf (Datameer Inc.), 
Detlef Riesner (Qiagen)

• Mehrere Gründerpreise inklusive Preisgeld
•  Chance: Integration der Themen Energie, Smart City, 

eHealth

Ostdeutsches Energieforum
•  Branchentreff der Energiewirtschaft mit hochkarätigen 

Teilnehmern
•  Ehemalige Redner u. a. Sigmar Gabriel (BMWi), Stanislav 

Tillich (MP Sachsen), Günther Oettinger (ehemaler EU 
Energiekommisar), Tuomo Hatakka (Vattenfall), Mike 
Winkel (E.ON)

• Chance: Integration von Startups (Energie, Smart City)

INTEC
•  Internationale Fachmesse für Werkzeugmaschinen, Fer-

tigungs- und Automatisierungstechnik
•  Chance: Integration von Startups (Energie, Smart City, 

Big Data, Data Security); Integration der Kreativwirtschaft

Leipziger Forum Gesundheitswirtschaft
• Branchentreff der Gesundheitswirtschaft
• Chance: Integration von Startups (eHealth)

bionection
•  Partnering-Konferenz für Technologietransfer in den Life 

Sciences
• Chance: Integration von eHealth

OTWorld 
•  Internationale Fachmesse und Weltkongress für Ortho-

pädie + Reha Technik
• Chance: Integration von Startups (eHealth) 

LINC - Leipzig Interventional Course 
•  fachgebietsübergreifender Kongress für Experten aus 

aller Welt zur Diskussion über endovaskulare Eingriffe
• Chance: Integration von Startups (eHealth)

Weltverkehrsforum ITF
•  Diskussionsplattform für mehr als 1 000 Teilnehmer aus 

rund 70 Ländern teil inklusive der Verkehrsminister aus 
52 Staaten

•  Chance: Integration von Startups (Mobilität, Logistik) 
und Bestandsunternehmen

HHL Energy Club Conference
•  Studentenorganisierte Konferenz mit ca. 200 Teilneh-

mern, v. a. Studenten, Energieunternehmen
• Case-Study-Wettbewerb
• Chance: Integration von Startups

accelerate@HHL Konferenz
•  Studentenorganisierte Konferenz mit ca. 200 Teilneh-

mern, v. a. Studenten, Gründer
•  Chance: Integration der Themen Energie, Smart City, 

eHealth

Fachkongresse der Energieforen Leipzig
•  Ca. 10 fachthemenbezogene Kongresse (z. B. Marketing, 

Controlling usw.) für Energieunternehmen
• Chance: Integration von Startups

Expertentreffen des NEU e. V.
•  Branchentreff Energieunternehmen mit ca. 100–150 

Teilnehmern
• Chance: Integration von Startups

HighTech Venture Days
• Treff internationaler Investoren und Startups in Dresden
• Ein Schwerpunkt ist der Bereich Energie und Smart City
• Chance: Vernetzung mit Leipziger Startups

tungen durch die Leipziger Messe mitorga-
nisiert werden, ist deren signalisierte  
Kooperationsbereitschaft sehr wertvoll. 
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DIE SMART CITY KONTAKTSTELLE DER 
STADT ERMÖGLICHT PILOTPROJEKTE FÜR 
STARTUPS UND ETABLIERTE UNTERNEHMEN

Im Rahmen des EU-Projektes Triangulum 
ist die Stadt Leipzig Follower City. Die Koor-
dinierung dieses Smart City-Projektes und 
des damit verbundenen Beteiligungs- und 
Konzeptionsprozesses erfolgt durch das 
Amt für Stadterneuerung und Wohnungs-
bauförderung. Im Zuge des Smart Infra-
structure Hubs kann sich diese Stelle in 
Kooperation mit der Wirtschaftsförderung 
der Stadt Leipzig an der Vernetzung von 
Startups und etablierten Unternehmen mit 
politischen und verwaltungsbezogenen Ak-
teuren beteiligen und dadurch bei der Über-
windung bürokratischer Hürden unterstüt-
zen. Insbesondere internationale Startups 
profitieren von der Koordination durch die 
verschiedenen gesetzliche Richtlinien und 

»» Die bestehende Smart City Kontaktstelle der Stadt  
koordiniert Projekte und Anträge in der Stadt

»» Durch ein städtisches Projektbudget können Pilot-
anwendungen einfach realisiert werden

geht nicht ohne Stadt“
„Smart City 

Verordnungen ohne Sprachbarrieren. Zu-
künftige Projektkonsortien für Fördermit-
telanträge können mit passenden Startups 
ergänzt werden.

Neu geschaffen werden soll ein jährliches, 
städtisches Budget von circa 350.000 Euro 
zur schnellen und unbürokratischen Um-
setzung von Smart City Pilotprojekten. 
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DIE VORHANDENE SPITZENFORSCHUNG 
WIRD NOCH BESSER KOORDINIERT UND UM 
STÄRKERE DIGITALEXPERTISE ERGÄNZT

Wie deutlich wurde, existiert bereits heu-
te – wie auch im Gesundheitsbereich – eine 
enorme Forschungskompetenz in infra-
strukturellen Fragestellungen wie Ener-
giewirtschaft, Energietechnik, Stadtpla-
nung sowie der Umweltforschung. Diese 
Akteure können durch ein hochschulüber-
greifendes Kompetenzzentrum für Di-
gitale Energiewirtschaft und Smart City 
vernetzt werden. Ziel ist es Kompetenzen 
der jeweiligen Einrichtungen zu bündeln 
und zusammenzutragen, sowie gemeinsa-
me Forschung und Projekte anzuregen und 
Netzwerkzugänge zu kombinieren. Dies 
gelingt durch die Schaffung einer Koordi-
nationsstelle, welche das Management des 
hochschulübergreifenden Kompetenzzen-
trums übernimmt, Veranstaltungen wie 
fachbezogene Workshops für Mitglieder 
plant, einen Überblick über Forschungspro-
jekte und Aktivitäten der Mitglieder be-
hält und Synergiepotential aufdeckt, sowie 
nach Gründungspotentialen sucht. Letz-
tere können z. B. in Bootcamps und Open 
Innovation Labs durch CEIM eingebracht 
werden. Zudem soll die Koordinationsstel-
le gezielt wissenschaftliches Personal und 
Studenten in diesen Bereichen für Grün-
dungen sensibilisieren und auf passende 
EU- & Bundes-Förderprogramme hinwei-
sen. Die Koordinationsstelle könnte insti-
tutionell beim Hochschulgründernetzwerk 
SMILE, bei der Forschungsstelle Kommuna-
le Energiewirtschaft (Uni Leipzig) oder bei 
NEU e.V. verankert werden.

»» Schaffung eines hochschulübergreifenden Kompetenz-
zentrums für Digitale Energiewirtschaft und Smart City

»» Dort Bündelung und Koordination der vorhandenen 
Expertise

»» Ergänzung von drei IT-lastigen Professuren für die  
Digitalisierung im Energie- und Smart City-Bereich

Ferner sollen die vorhandenen Kompeten-
zen durch drei neue Professuren mit digita-
ler Expertise im Bereich der angewandten 
Forschung ergänzt werden. So könnte bei-
spielsweise eine neue Professur für Energy 
IT Systems (Uni Leipzig), eine Professur für 
Smart Grids & dezentralisierte Energiesys-
teme (HTWK) und eine neue Junior-Profes-
sur Digitalisation of Energy & Smart City 
(HHL) geschaffen werden. Die konkreten 

Lehr- und Forschungsbereiche stimmen die 
Hochschulen autonom in enger Abstim-
mung mit dem sächsischen Kultusministe-
rium ab, welches neben den Hochschulen 
bereits sein grundsätzliche Interesse an der 
Realisation bekundet hat. 

In einem weiteren Schritt sollen weitere re-
levante Forschungsakteure aus der Region 
Mitteldeutschland, allen voran dem Uni-
versitätsverbund Halle – Jena – Leipzig so-
wie der technischen Universitäten in Dres-
den und Chemnitz eingebunden werden.

Die Mitglieder des hochschulübergreifen-
den Kompetenzzentrums sollen zudem als 
Mentoren im SpinLab sowie für verschie-
denste Veranstaltungsformate herangezo-
gen werden. Durch die akademische Aus-
bildung sind langfristig Fachkräfte am 
Standort verfügbar.

Bestehende Institutionen

Koordinationsstelle
Vernetzung / Gemeinsame Forschung anregen / Transfer in Praxis

3 neue  
„Digital“-Professuren
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DER SMART INFRASTRUCTURE HUB BIETET 
ANKNÜPFUNGSMÖGLICHKEITEN FÜR ANDERE 
NATIONALE DIGITAL HUBS

Der Smart Infrastructure Hub Leipzig bie-
tet Anknüpfungspunkte zu den bereits ge-
nannten und weiteren potentiellen Hubs. 
Bedingt durch die verkehrsgünstige Lage 
und gute Zug- und Flug-Anbindung sind 
fast alle Hubs mit relevanten Themen, ohne 
Umsteigen, innerhalb von max. 3 Stun-
den erreichbar. Dies begünstigt die Arbeit 
der nationalen Hub-Agency, welche Reisen 
internationaler Gäste organisieren kann. 
Inhaltlich sind der IoT Hub in Berlin, die 
Logistik-Hubs in Hamburg sowie Dortmund 
und der Mobilitäts-Hub in München rele-
vant. IoT-Technologien können beispiels-
weise in Leipzig im Infrastrukturbereich 
angewandt werden. Die Bereiche Logistik 
und Mobilität verbindet Leipzig durch die 
Interaktion mit smarter innerstädtischer 
Infrastruktur (z. B. last mile Logistik) und 
Energie-Aspekten (z. B. Elektromobilität). 
Potentielle Hubs in den Bereichen eHealth 
oder Energie würde Leipzig ideal ergänzen, 
insbesondere in Bezug auf die branchen-
übergreifende Vernetzung und durch starke 
Partner vor Ort.

Leipzig setzt neben der (inter-)nationalen 
Ansiedlung und Marktnähe vor allem auf 
Pilotprojekte mit etablierten Unternehmen 
und der Stadt Leipzig. Davon profitieren 
auch Startups aus anderen Standorten, wel-
che temporär im SpinLab und im Co-Living-
Lab untergebracht werden können. Die 
Startups in Leipzig können aktiv mit Akteu-
ren und Technologien aus anderen relevan-
ten Hubs vernetzt werden.

Der Smart Infrastructure Hub entfaltet mit-
telfristig eine Flächenwirkung auf die Regi-
on Mitteldeutschland mit Städten wie Halle, 
Magdeburg, Jena Weimar und Chemnitz.

»» Im Rahmen der nationalen Hub-Initiative sind 
höchstwahrscheinlich mehrere Hubs mit relevanten  
Anknüpfungspunkten vorhanden

»» Durch die Marktnähe und aktive Einbindung von 
Partnern können insbesondere Pilotprojekte von Startups 
anderer Hubs am Standort Leipzig initiiert werden. Im 
SpinLab und im Co-Living-Lab können diese temporär 
untergebracht werden

»» Startups aus dem SpinLab können Technologien aus 
anderen Standorten nutzen und dortige Partner als  
Kunden gewinnen

HAMBURG

DORTMUND

FRANKFURT

BERLIN

MÜNCHEN

LEIPZIG
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Leipzig ist eine stark wachsende, weltoffene 
Großstadt und zieht viele Menschen und 
Unternehmen an. Als Digital Hub werden 
noch mehr internationale Unternehmen 
angezogen.

Leipzig hat starke, international relevante 
Unternehmen, Startups und Forschung im 
Bereich smarter Infrastrukturen. Im Digi-
tal Hub werden diese international besser 
vernetzt.

Leipzigs Smart Infrastructure Hub begeis-
tert Startups mit einem intensiven Unter-
stützungsprogramm, starker Gründerszene, 
Pilotprojekten mit großen Unternehmen, 
Finanzierung und Raum für Wachstum.

Leipzigs Smart Infrastructure Hub wird 
mit klaren Zuständigkeiten professionell 
gemanagt.

FÜNF GUTE GRÜNDE FÜR DEN DIGITALEN  
"SMART INFRASTRUCTURE HUB LEIPZIG"

4
5

3
2
1

Leipzigs Digital Hub kann sofort umgesetzt 
und kurzfristig erweitert werden. Unter-
nehmen, Wissenschaft, Kommune und Land 
stehen hinter dem Smart Infrastructure Hub.
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